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Ein besonderer Moment im Advent
Bad Tölz - Das Weihnachts-
konzert des Tölzer Gabriel-
von-Seidl-Gymnasiums ist
immer ein besonderer Termin
im Advent. Beeindruckend
war die große Anzahl an Mit-
wirkenden, die den Altar-
raum der I(osterkirche füll-
ten. Feierlich ertönten zu Be-
grnn die Blechbläser von der
Empore der Iflosterkirche.
Sie eröffneten den ersten Teil
des Abends, der vor allem in-
strumental bestritten wurde.

Dirigent Edgar Schumann
hatte fär das Sinfonieorches-
ter durchaus herausfordernde
Stücke ausgesucht, unter an-
derem zwei Weihnachtskon-
zerte von Corelli und Manfre-
dini, Das Tempo war so maß-
voll gehalten, dass die Sicher-
heit des Zusammenspiels der
über 40 Instrumentalisten be-
stehen blieb. Dabei grng der
Reiz des wiegenden Rhyth-
mus' keineswegs verloren.

Noch vor dem Orchester
hatten w,rei Solisten den ers-
ten Applaus erhalten. Katha-
rina Strate (Flöte) und Lion
Waldmann (Iflavier) begeis-

terten mit dem sicheren und
leichten Vortrag einer Vival-
di-Sonate.

Nach clem Instrumentalteil
kam der verblüffend schnelle
Umbau: Von Stühlen über

Notenständer bis zrtm Podest
des Dirigenten war der Altar-
raum in kürzester Zeit leer ge-
räumt, um den Chören Platz
zu bieten. Und diese nahmen
auch noch die beiden Seiten-

altäre in Anspruch. Chorleite-
rin Elisabeth Scheucher diri-
gierte rund 100 I(nder und
fugendliche. Die Begleitung
am Klavier übernahm zeit-
weise Svea Thomsorl. ,,Maria

durch ein Dornwald grng"
trugen die Chorklassen 5 und
6 in einem Satz von Ralf
Schnitzer vor. Dabei began-
nen sie mit einem Kyrieruf,
der später gleichzeitig zum

bekannten Texl gesungerl
wurde. Die hellen Kinder-
stimmen machten den Reiz
dieses Stückes ebenso aus wie
bei ,,Heißa, Buaffio, steht's
gschwind auf" aus dem Pon-
gau. Dieses Lied trug der Un-
terstufenchor wunderbar
munter und leicht vor. Das
Vocalensemble glänzte a cap-
pella gegen Ende vor allem
mit ,,Still, still, still", das die
sieben Sängerinnen mit den
lazzharmonien von Friede-
mann Winklhofer darboten.

Die besinnliche Note des
Konzerts wurde zudem von
Texten unterstrichen, die
mehrere Schüler aus dem
Evangelium und aus profanen
Quellen vortrugen. Strahlen-
des Finale war das barocke
,,Machet die Tore weit" von
Andreas Hammerschmidt.
das Vocalensemble und Sän-
ger des großen Chores vortru-
gen, Das familiäre Ende war
das gemeinsame Singen von
,,Wir sagen euch an". Lauter
und langer Applaus belohnte
alle Mitwirkenden.
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Eoten ein stimmungsvolles Konzert das Vocalensemble der Oberstufe mit den Chören des Gymnasiums.


